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Weissmehl
ist nicht mehr erhältlich

Singer's hyg.

Zwieback
ist dennoch gleich schmackhaft, stärkend
und dem schwächsten Magen zuträglich.

Wo keine Ablage Versand durch die Schweizer. Bretzel- und

Zwieback-Fabrik CH. SINGER, BASEL.

Gustav Wascr, Messerschmiede
Gegründet 1823 ZÜRICH 1 o RÜDENPLATZ 4 Telephon 5122

Spezialgeschäft für feine Messerschmiedwaren
vom einfachen bis elegantesten Genre. <& « Schwerversilfaerte Bastaeks

Rasierapparate Billette, Star, Rapide. Rasiermesser. Rasierntensilien. Schleiferei. Reparaturen,

OLLI E
„ EISENCOGNAC
S/ô/Àun^srnz//e/ ^ede/3 Z3/e;chsucVi£
Z3/u/ar77ou^ylßDe/y//o5JdAey/ e/c. 73c 3.5o
NUSSSCHALENSIRUP
Ä7ufrernrj5un^mi//e7 deden Zlrüde/i,
TVechfen e/c. />' 3.- umf /fc 5.5o
PFEFFERMÜNZ-KAMILLENGEIST
Gejie/2»S<Aw;hcie/,OA^77îacWen./YajtenscAmerzef3
e/c.-/ür/ftfi/är u/rd i?e/sende Jrl.-<sÄ2.-

Jn aden Ajoo/AeTcen und i'n der
Apo/AeAe Godiez z'n Afur/en
^//an^Jen Sie den jVamen„GOLLIEZ"
und d/e ida^Ae„ZWEI PALMEN"

Hltc Winterkleider
können durch Auffärben so hergerichtet werden, dass sie denAnkauf neuer Ware ersparen. Diese Arbeit besorgt Ihnen
prompt die &

Waschanstalt Zürich A G.
Zürich 2 (Wollishofen)

Ablagen in allen Stadtkreisen Zürichs. Kunden in der ganzen Schweiz

Telephon Nos. 79 und 67.61.Eingetr. SchuizLuai k

ist lliodt wsdr erdîiitiic.ii

8îiîNSî»'K KM.

ist àennood Kikià sedmacklnft, stàrksuà
iinä -lem scdväedsten àlà^eii ^ntrâAlick.

1^7o Kölns ^.ìà^s Versauä àâ àie 8vkv/às>'. V^eke!- unä

^àok-kabi-il« Ltt. 8IN85K, 8Ü8^.

<RU8ìsv Masei*, Me«8iei*8àli»ReÂe
Sexàâeì 1823 >: MKI0Ü 1 ° RVvMDI^M 4 :-: ^elepkoii 5122

8pexiaIZescIiâkì kür keine ^lessersclirliieàvrAren
vow àlsàu dis slsxâutsstsn Sevrs. H «. Lcdîsrvsrsilbsrt» Listseks

k»,!sr»?p»r»t« Sillstts, 5!», L»Ms, Lulsrms-ttr. kuisrutsvsiligv. Ledisiisrsi. k«p»ràsv,

0I.I.I c
^ cisci^eoo^e

///s/ ^ecie/z
ö/o/s?/?ou/>j^z/i>s/-//OÄci/cs// s/o ^ L.âo
»iussscna^ei4si»up
A/ll/?S27^uM/s/ cisc5sn I/-ÜFS/Z.
/^/oo/>/eri s/o. />.' L.- u/ic/ /> L Lo
P^kkekdiü^?-t<^il.!.e^oei57
<7e^s/2Lc/z>///zc?s/M777nâc5à/Vâ/s/zsc/îML??m
e/c'/uz-âl/s/- o/zc? /?s/s?7ic/s âà'-sâ2.-

/?? s7/s„ ^izo/à s^cs/2 u nicî /n ci«??
«4/?o//zs/cs c?Ol/à/n/^U?/«?N
l^?/snjLs7z Z>«? c/s/z «V<zm?n„LOì.t.ILT"
-^r-c/ c//e ^â?/cs„2^,ei

âlie ìVînkerkìeîÂEr
louuku lured ààdev so derZeriàt ^sräeu, àss sis àeu.liànl vsnsr IVsie srsxsrsn. Diese àdeit besorgt liven
i-roiuxt às ^

Vs^à«8li>lt MZà V4>.
Xiirîei, 2 llVoIIiàà)

^disxen in slien Ltsàreissi! ^iiiiciis. àâen iu âsr xsu-sv Lcdvsi-

Islöpkon lilos. 73 unci K7.KI.Livzeir. Sedu^uj»,ì



3 um Urteil über ben p r e u ft i f d||i b e u i f dj e rt Staat, ©ine po»
Iitifcf)=geograp(jifdE)e ©tubie bon Sr. Hermann 23 <i dj t o t b, Sßrofeffor ber ©efd)icf|te
an ber Uniberfitat gu S3afel. 32 Seiten ©roftottab. 5J5rei§: 60 öip. S3erlag bon 9lo»
bert g. ©pitilerê 9îac£)f23afeL — Scr junge ©djtoeiger ^iftoriïer ift buret) feine bor»
güglidje SBrofdjüre über bie nationale ïtrifiê in ber ©effmeig mit einem ©djtag be»

fannt getoorben. ©eftte er fidj bantalê mit ben berfJJébenen fdjiueigerifdjert 23eloe»

gungen, bie ber Srieg berborgerufen ftat, auêeinanber, fo unternimmt er e§ jeftt, ba§
bort ben ©ntente=3Käd)ten bertretene unb auet) in ben neutralen Staaten berbreitete
allgemeine Urteil über ben ftreuftifd)=beutfd)en ©taut unb bie ©igenart feiner inner»
politifdjen ©truftur bom politifcb)=geograpfiifd;)en ©tanbftunïte au§ gu unterfudjen.
ifiit ber itjm eigenen leibenfc^aftêlofen ©adjlidjfeit geigt er in ißergangentjeit unb
©egenhmrt ben groften @efät)rlid)!eit§'grab ber geograpf)ifd)=boIitifd)en Sage tpreu»
ften»Seutfd)lanb§ auf, bie mit bent biet gehörten SBort bon ber. „hoppelten grout"
nur unbbllfommen umfdjriebert gu merben pflegt, ©r betoeift, baft nicfjt nur biefe
hoppelte groni an unb für fidj, fonbern f)auptfäc£)Iid) bie geograptjifdje Sage ber

(gortfeftung ftelje nâdjftfolgcnbcê 231att.)

»Ättttft Jirp routplrl"

Mongefhoriëftt ma : gfätitmittr h SEerte 21.» @. Clten.

Gewerbebank Zürich A.G. EST"
VmiB9Hn( TO*t Geldeinlagen 1. in laufender Rechnung nach Uebereinkunft-

2. auf Einlagehefte mit weitgehenster Verfügbarkeit 4'/» %, 3. gegen Obligationen
mit Halbjahreacoupons 5 "/• in Stücken von 250, 600, 1000 und 5000 Franken.

Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
Unser Institut wird durch die Schweiz. Revisionsgesellschaft A.-G. geprüft

DIE DIREKTION.

Zeitverschwendung und unnütze Ausgaben

erwachsen Ihnen regelmässig', wenn Sie Ihre Wäsche nach dem altmodischen
Verfahren reinigen, durch Reiben mit der Hand, an Riffelflächen von Wasch-

brettern, oder in BottichWaschmaschinen.

Vermeiden
Sie dies« Nachteile durch Benutzung einer Orig.
J hns „Volldampf" Waschmaschine mit
WasserschiffofeD. Sie erzielen bei schonendster
Behandlung des Waschgutes bedeutende Erspar-
nisse an Zeit und Geld. — Schreiben Sie uns
wegen der Anschaffungskosteu. Jede Angkunft
bereitwilligst; event, nach Vereinbarung die Ma-
Bchine zur Probe. Bezugsquellen werden genannt.
J. A. John A.-<}., Generalvertretung,

Basel 5, Gartenstrasse 115.

Johrvs
Wiasdhiroöscfa» tie ïuiuh
mifWmser.s«M$o/e;-

Mchnfcha«.
Zum Urteil über den preußisch-deutschen Staat. Eine Po-

litisch-geographische Studie von Dr. Hermann B ä ch t o l d, Professor der Geschichte
an der Universität zu Basel. 32 Seiten Groszottcw. Preis: 6V Rp. Verlag von Ro-
bert F. Spittlers Nachs., Basel. — Der junge Schweizer Historiker ist durch seine vor-
zügliche Broschüre über die nationale Krisis in der Schweiz mit einem Schlag be-
kannt geworden. Setzte er sich damals mit den verschiedenen schweizerischen Bewe-
gungcn, die der Krieg hervorgerufen hat, auseinander, so unternimmt er es jetzt, das
von den Entente-Mächten vertretene und auch in den neutralen Staaten verbreitete
allgemeine Urteil über den preußisch-deutschen Staat und die Eigenart seiner inner-
politischen Struktur vom politisch-geographischen Standpunkte aus zu untersuchen.
Mit der ihm eigenen leidenschaftslosen Sachlichkeit zeigt er in Vergangenheit und
Gegenwart den großen Gefährlichkeitsgrad der geographisch-politischen Lage Preu-
ßen-Deutschlands auf, die mit dem viel gehörten Wort von der „doppelten Front"
nur unvollkommen umschrieben zu werden pflegt. Er beweist, daß nicht nur diese
doppelte Front an und für sich, sondern hauptsächlich die geographische Lage der

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

»Millet cwplr!"

Konzesstonsfn ma: Nädrmittcl-Werte A.-G. Ollen.

KgMi-bànk àioli Ü. K.
vo« 1. in Isukenà kîevknung n s.eb Uedoreiiàutt'

2. suf kiiàgvkofts mit vsitxsiisllster VsrkliKdsrksit 4s/s <>/«, g. xexsu lldligslionen
mit llslbjsbrsscoupcm» S P, in Stîlelcsn vou 250, 500, 1000 null 5000 ?r»nksn.

Sssorgung sllsr dunkgssokàftlivlign Irunsuktionon.
Ilussr Institut ^virll âureb àis Sedveis. Rsvisiousxessllsobskt à.-k. uenrilU

me olsîcxiiW.

Aitveiselmenllung unll unnüke àsggdkn
erw»eksen Ikusn rs?elmässi?, ^venn Sis Ikrs IVàbs vaob à>m sltmoiiiseben
Verksbrsu rsinixeii, âuieìl Ueibsn mit àsr llanch un Ritksltiüebsn von IVurek-

breìtsin, oàsr in LottioblVàsebmàsebmen.

Vermsiilsn
Sis äiss« dluebteils àureb Lenutsuvss einer vri?.
ll Uns „VcHäuroxk" V/usvUmageliiiie mit
VVssssrsvditlolsn. 8i« erzielen bei sebonsvàter
Lsbàlllilunx îles 4Vssob^utes beclsuteucle Zrspsr-
nisss un ^eit nnà 6s!â. — Lebrsiben 8is uns
rvexeu äse ^.usedàtlunAskosten. llecîs ^.nskunlt
bsreilcvülißst; event, nuoli Vereiubsruni; äis à-
setiins sur Probe. Lssuxsguelisn ^veràen ^evunut.
L .4.. ^«I»n Oellörklivei-ttötunA,

Lusel 5, durtonstrssss 115.

4^c»sà!rr««Hckísue ttî-î-r



betben gronten innerhalb ber gefäf)EltcE)ften Ärtfertjorten ©uropaê bte ausfdjlag»
gebenbe Urfadje ber befonbetë ftraffen inneren ©truïtur be§ preufsifdfen unb bamti
beë beutfcEjen ©taateê tear. Si'efe Heine ©djrift geï)ûrt gum auff<f)Iu|reid)ften, tuais
gu ben born Krieg aufgetuorfenen gragen geschrieben irotben ifi

SI 11 e r t) a n b S3 e r f e. 58on © o p b i e gacot ®e§ É o m 6 e §. 78 ©eD
mit?"' Sommât, spreiê gr. 1.60. SBerlag: SIri. gnftitut reïï giifeli, gixriaE). —
als cgaraïterijtifcEie Ifkobe lönnen bie mit „©ebet" überfdEjriebenen SJerfe gelten:

Sajf mid) nicfjt fo allein
3sn beinen buntlen ©riinben,
grt meiner 9îad)t unb Ißeirt
93on alten unb bon neuen ©iinben.
gd) fiitjle, meine Kraft allein
23aut mir nidjt neue Sßfabe,
SBillft bu, Sttifcfjaffenber, nicht bei mir fein,
3Jtit beiner @itabe.

Cajolpastillen heilen ANGINA, Halsschmerz etc.
Aetztlich empfohlen. :: :: In allen Apotheken.
Generaldepot: A. Rüeger, Apotheke, Bischofszell.

Blut-
Reinigungsmittel

Model's Sarsaparill
gegen alle Krankhelten, die von ver-dorb«Q«m Blut oder Ton habita-

'«"topft*** herrühren, wi«
alle Hantnnreinigkeiten, Augenlider-
Entzündungen, Geaichtaröte, Jucken
Rheumatismus, Krampfadern, HSmor
rhoiden, Scrofnloae, Syphilis, Magen-leiden, Kopfaohmerien, Menstruations-
beachwerden und Störungen heaonderi
im krituchen Altar naw. Sehr angenehm
End ohne Berufiitörung in nehmen
»/. Fl. Kr. 3.50, «/« Fl- Fr. 5.- i Fla.ch«
für eine vollständige Kur 8 Fr. Zu
habe* In allen Apotheken. Went
man Ihnen aber eine Nachahmung an-
bietet, so weise« Sie dieselbe zurück
nnd bestellen Sie per Postkarte direki
bei der PHARMACIE CENTRALE
MODEL & MADLENER, Rue du Ment
blanc 9, in GENF. Dieselbe seudel
Ihnen franko gegen Nachnahme obigei

Preise dis

echte Model's Sarsaparill.

Lebens-
freude

ist heutzutage ein rarer Artikel
geworden. Leiden doch drei Vier-
tel der gesamten Bevölkerung ge-
genwärtig an mancherlei Be
schwerden, die Lebensmut, Fami-
lienglttck, Berufstätigkeit sehr be-
einträchtigen und den Betroffenen
das Dasein als ein „irdisches Jam-
mertal" in des Wortes wahrster
Bedeutung erscheinen lassen. Die
Wurzel aller dieser Gebrechen ist
unzweifelhaft die Nervosität, die
verbreitetste Krankheit der Jetzt-
zeit, die bald der Ruin unseres
Volkes werden würde, wenn sie
nicht glücklicherweise in dem
ersten Stadium verhältnismässig
Bchrell heilbar wäre. Wer die An-
zeichen der Nervosität an sich
verspürt, der gehe zur nächsten
Apotheke und verlange doit Ner-
voa&ß. Letzteres ist ein gerade-
zu ideales Nerveu ährmittel, das
den Körper, die Muskeln und Ner-
vea gegen a.le Unbilden krank-
hafter Leiden stärkt. Flasche à
Fr. 3.50 und Fr. 5.—.

beiden Fronten innerhalb der gefährlichsten Krisenzonen Europas die ausschlag-
gebende Ursache der besonders straffen inneren Struktur des preußischen und damit
des deutschen Staates war. Diese kleine Schrift gehört zum aufschlußreichsten, was
zu den vom Krieg aufgeworfenen Fragen geschrieben worden ist.

Allerhand Verse. Von Sophie Jacot Des Combes. 78 Sei-
àu, kl. 8" Format. Preis Fr. 1.S0. Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. —
Als charakteristische Probe können die mit „Gebet" überschriebenen Verse gelten:

Laß mich nicht so allein
In deinen dunklen Gründen,
In meiner Nacht und Pein
Von alten und von neuen Sünden.
Ich fühle, meine Kraft allein
Baut mir nicht neue Pfade,
Willst du, Allschaffender, nicht bei mir sein,
Mit deiner Gnade.

Esfolpsstillsll dsilsu L.A6IAL., LsissedinkrZ! etc.
àstlied ewpkolà. :: :: lu àu ^xotkskso.
Seuerslàspvt: à. lîllezer, Lxotdeks, Llsodàell.

MNt
kàixullAsmIttsI

Ràl'ii
Aezsil »II« Lir»ukd«Itsu, äis voll vv?avrd«v»o» »Irrt oâ«r vou à»dtw

V»r.top5Q»» d«rrüdr«u, Wi.
»U« L»u»llllrsilliek«it«u, àFSuIiâ«r-
àt-vuâm»^«», S-»icdt»rLt«, lluck«u
tU-«uw»«,wus, Rir»mx5sà«ru, Sàoràiâvs Sciokulo.«, S^pdilis, ìl-uî-n-Isià, ^oxk.oàsr.su, làà-à,-bssàsrâsll uuâ gtdrullxss ds.onà,
im kààll XIt«r u«^. sssdr »szeuàvllà odos L«ru5»tîZruoe ru r«à«»
'/. kl. «w 3.50. VS.-, 1 à.eì..
tiìr «lu« vollittillälx« Xur 8 r,à»ds» w àU«» âpotdsàvs. Wsvi
m»u IdllSll »bsr ein« A»ck»dmui:z »U.
bistst, so nsiss» 81« äisssld« rurlieì
uuâ dsstelìsu Sis per kostksrts àirskl
b°I àsr kS^RL^dl« ELAPRàvS
ìlvDLV à tl^DVLAM, îìus à àldl»lle L, iu (ZLA?. Visselds ssllàsl
ldu«u kr»uko 8?xsu Asciinskuns oki?ei

kreis« àls

sokts lìOvlivl', 8sk»sp»l'ill.

kreuâe
ist deutrut-KS ein rsrer Xrtiks!
xevroràsll. Vsiàsn clock àrei Vier-
tsl àsr ßssamten ösvölkerullss L«-
xsuvärtiA su wsnodsrlei Le
sek^eräen, àis llebeusmut, ksini-
iierglück, LerutstàtÍAksil ssdr de-
eiutrscdtixsn uuà àeu Lstrêllell
llss vsssiu sis sin „iràiscds» llsw
mertsl" iu às» Worts» ivsdrstsr
ksàsutullx erscdsillsu issssn. vis
Wurrel sller àiessr vsdrscdsn ist
llnri?ei5eldskt àis Asrvositüt, àverbrsitststs krsnkdsit àsr àetrt-
reit, àis bslà àsr Ituiv ull»ores
Volkes veeràeu «mrcls, veuu sis
niât xiücklieder^sis« iu àem
erstell 8tàm vsrlMtuisllài?
sekrsll deilbsr vesre. Wer àis L.o-
ssiedsu âer Aervosiîut su sied
verspürt, àer Asds sur uSedstsii
àpotdeke null vsrlsuKs àmt Iksr-
vo»àO. Vstrwrss ist ein xersàs-

iàsules Aervsu üdrinittsl, àss
àsu L.örpsr, àis Uuskslu un à Asr-
vsn xe^eu s is Ilukiläen krsuk-
kàkter I^tziàev 3ìâ?-kt. ?1aseds à
kr. 3.50 uuà kr. 5.—.



bei Katarrhen der
Athmungsorgane, langdauerndem Husten,
beginnender Influenza rechtzeitig genommen,

beugt schwerern Krankheiten vor.
Wer 50// vS/ro///7 re/w/er

1. Jedermann der zu Erkältungen 2. Skrofulöse Kinder bei denen
neigt,denn es ist besser Krank» Sirolin won günstigem Erfolg
heiten verhüten als solche hellen. auf das Allgemeinbefinden ist.

3. Asthmatiker, deren Beschwerden durch Sirolin /
wesentlich gemildert werden. /

4 Erwachsene und Kinder die durch hartnäckigen Husten /
geplagt werden, weil die schmerzhaften Anfälle /

durch Sirolin rasch vermindert werden. /
/Vor //? Or/g/ra/packwrgr n? t/en /fyjot/>e/ren zw fr. 4. _

Eidgenössische Bank A.-B., Zürich.
Aktienkapital und Reserven, Fr. 44,700,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpa-
pieren. Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-
min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Sparkassenhefte. Obligationen.

bei î^sturnben 6er
^tbinung8orgune,1nng6nuern6em blu3ten,
beginnender Influents recbtxeitig genommen,

beugt sàîrern Kruniibeiten vor.
sc»// ^

1. ^Isdermsnn de^ ^eksitungen 2. Zkeo5siöss Kmdee bei denen
neiac^denn es Ist dessen i^esnk- L>eoiln ì/on günstigem befolg
beiten venbüten sis soicbe beiisn. su5 ciss Allgemeinbefinden ist.

2. /^stiimstilsen, denen össcb^enden dsncb Linolin /
wsssntlicb gemildert senden. /

4 knwscbssne und Kinder clie duncb bsntnâckigen bimsten /
geplsgd werden, wei! dis scbmer^.bs^ten nfgs! e /

durcb Sirolin rsscb vermindert werden. /
à/' /n /?s//?sc^v/?5 //? </en/l^or/?e/ren fr.

ûlckjkkîoàiàe k»»Ii >ì K, Mrià ^
^KUenkàpit»! unâ kesKrven, ?r. 44,7W,(M

Vermittlung von Kspitslgnlsgen. Aufbewskrung von Wertpe-
gieren. Vermietung von Iresortäotiern. Depositen aus festen ler-
min. Vorsvtiüsso suf Wertpapiere. 8parlissssnliöfte. llbiigetionen.
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